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Das war längstens so geplant.
Nach dem Rückblick auf hundert
Jahre Schweizer Film in der
Jubiläumsausgabe der Ausblick, eine
Vorschau auf die zweiten hundert
Jahre Schweizer Film.

Vorschau oder nicht, wir
machten uns jedenfalls auf die Suche
nach Utopien, nach Visionen.
Vielleicht haben wir am falschen Ort
gesucht, vielleicht den falschen
Ansatz gewählt. Visionen wurden
uns jedenfalls "verweigert":

Fredi M. Murer antwortete: «Ich
habe leider keine Zeit für "Visionen"
in Textform, habe auch keine. Ich
stehe sozusagen unter Hausarrest
oder Schreib-Isolationshaft und zu
«Hundert Jahre Schweizer Film»
würde mir, wie der Zustand ist,
nichts gerade Visionäres einfallen.
Nein, leider brauche ich die letzten

paar leeren Gehirnzellen für mein
"Werk".»

Bleibt also die Hoffnung, die
ausstehenden Visionen werden
demnächst die Leinwände erleuchten.

Dennoch hielten wir es für
richtig, den Rückblick durch einen
Ausblick auf den Stand der Dinge
wenigstens zu ergänzen - durch
helvetische Visionen gewissermassen,
wenn man so will.

Mit der aktuellen Filmpolitik
hat unsere Bestandesaufnahme
höchstens unabsichtlich zu tun.

Die «Einladung zur Pressekonferenz

über die Berichte der

Expertengruppe Erfolgsabhängige
Filmförderung und Garantiefonds
sowie der Arbeitsgruppe Schweizerisches

Institut für Film und Audiovision»

flatterte erst auf unseren
Schreibtisch, als unsere Beiträge
schon gesetzt waren. Die Pressekonferenz

findet statt, wenn wir längst
in der Druckerei sind.

Wechselwirkungen sind aber
nicht nur erlaubt, sondern durchaus
erwünscht.

Walt R. Vian

FILMBULLETIN 4.3 5


	In eigener Sache

